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Niederschrift 
öffentliche/ nichtöffentliche Sitzung der Gemeindevertretung Zülow 

 Sitzungstermin: Donnerstag, 27.01.2000 
 Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
 Sitzungsende: 22:00 Uhr 
 Ort, Raum: Gemeinderaum 

Anwesend sind: 
Herr Bernd Käselau  
Herr Edgar Kopplin  
Herr Kurt Müller  
Herr Alfred Nestler  
Herr Jürgen Ristedt  
Frau Elke Schöner  
Frau Ilona Wulff  
 
 

Entschuldigt fehlen: 

 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

1 Begrüßung,Feststellung der Beschlußfähigkeit,Genehmigung der Tagesordnung 
2 Bestätigung der Sitzungsniederschrift vom  13.07.2000 
3 Einwohnerfragestunde  gem.  § 17,  Abs. 1 KV 
4 Informationen des Bürgermeisters 
5 Haushaltssatzung 2000 der Gemeinde Zülow 

Vorlage: 2000/ZÜL/003 
6 Bericht des Bauausschußvorsitzenden über den Stand der biologischen Kläranlagen 
7 Bericht des Gemeindewehrführers Herrn Müller 
 

Protokoll: 

Öffentlicher Teil 

zu 1 Begrüßung,Feststellung der Beschlußfähigkeit,Genehmigung der Tagesordnung 
 Wortprotokoll: 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und stellt mit 7 von 7 Gemeindevertretern die 
Beschlußfähigkeit fest.  
Die Tagesordnung wird einstimmig bestätigt .  
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zu 2 Bestätigung der Sitzungsniederschrift vom  13.07.2000 
 Wortprotokoll: 

Die Sitzungsniederschrift vom  13.07.1999 wird  einstimmig bestätigt . 
 

  
  
zu 3 Einwohnerfragestunde  gem.  § 17,  Abs. 1 KV 
 Wortprotokoll: 

  
 * keine Anfragen *  
 

  
  
zu 4 Informationen des Bürgermeisters 
 Wortprotokoll: 

 
 * Ab 01.02.2000 werden am Ottergraben die Weiden gekkröpft * 
 
 * Gemeindedeponie wird ab  01.04.2000 geschlossen, eingeebnet und     
bepflanzt. 
 
 
 
 
 
 
 

  
  
zu 5 Haushaltssatzung 2000 der Gemeinde Zülow 

Vorlage: 2000/ZÜL/003 
  
  

Sach- und Rechtslage: 
Der Haupt -und Finanzausschuß der Gemeinde Zülow hat über den Entwurf des  
Haushaltsplanes 2000 beraten und empfiehlt der Gemeindevertretung die vorliegende 
Haushaltssatzung mit ihren Anlagen zu beschließen.  
Die Haushaltssatzung ist genehmigungsfrei.  
Die Pläne und Erläuterungen sind in der Anlage enthalten. 
Beschlußvorschlag: 
Die Gemeindevertretung Zülow beschließt die Haushaltssatzung 2000 mit ihren Anlagen . 
 
 
 
Abstimmungsergebnis 
 
Gesetzliche Zahl der Gremiumsmitglieder:        7  
Zahl der anwesenden Gremiumsmitglieder:        7   
Davon stimmberechtigt:                                            7    
Ja-Stimmen:            7   
Nein-Stimmen:                                                        0 
Stimmenenthaltungen:           0         
Ungültige Stimmen:                                            0 
 
   
       (Bürgermeister) 
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zu 6 Bericht des Bauausschußvorsitzenden über den Stand der biologischen 

Kläranlagen 
 Wortprotokoll: 

 > Bauausschuß (BA) seit ca. 1. Jahr mit der Vorbereitung befasst. 
 
 > Notwendigkeit zum Bau einer Anlage ist auf Grund der           
 Örtlichkeiten und per Gesetz gegeben. 
  
 > Vorflut ist vorhanden - insofern für Zülow eine dezentrale      Entsorgung 
   
 > bisher wurden vom Bauausschuß bearbeitet :  
    * Standortfragen,        
    Grundstücksfragen,Finanzfragen, 
      Kredite 
    * technische Probleme, Tropfkörper SPR 
    * Bürgerbeteiligung u.a.  
 
 > Größe der Anlage  150 EWG 
  
 > Ziel der Bemühungen: Beschlussfassung um alle beteiligten          Organe 
in Handlungsfähigkeit zu versetzen. 
 
 
 > Weiter zu bearbeiten :  
 
   *Finanzprobleme und Kreditfragen 
    Genehmigungen 
   *Satzungsfragen 
              *technische Probleme Bau 
   *technische Probleme Anschluß 
   *individueller Kostenbeitrag 
   *Wartung der  50 WE Anlage 
   *spätere Wartung  und anfallende Kosten  
 
 
 > Bürgerbeteiligung wird nunmehr notwendig sowie die orga- 
    nisatorischen Probleme  der Baudurchführungen . 
 
 > Amt Stralendorf hat bisher eine große Unterstützung              
gegeben und sichert dieses auch weiterhin zu . 
 
   
 

  
  
zu 7 Bericht des Gemeindewehrführers Herrn Müller 
 Wortprotokoll: 

 * 15 Mitglieder in der Freiwilligen Feuerwehr 
    >  2 Kameraden wurden 1999 zur Schulung delegiert 
    >  1        "          wurde  1999 zum Schiedsrichterlehrgang delegiert 
   
 * Finanzfragen wurden beraten - speziell für die Anschaffung eines    Autos . 
 * Bedarf  für ein Feuerwhehrauto ist nach wie vor vorhanden. 
 * Warum  800 DM Sirenenwartungskosten - sie könnten speziell für 
   die  Feuerwehraufgaben genutzt werden. 
 * Bürgerbeteiligung sollte in der Gemeinde stärker ausgeprägt        werden, 
Interesse der Bevolkerung noch nicht genügend ausgeprägt . 
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________________________________________________________________________________ 
Genehmigt und wie folgt unterschrieben: 
 
 
Vorsitzender 
 
 
 
Schriftführer 
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